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Eine unbekannte mittelalterliche Psalmenübersetzung.
In der Handschriftenausstellung des Britischen Useums 1eg auch

e KLxemplar jener einen handlıchen Bıbeln, wW1€e S1E seıt dem Jahr-
hundert 1m SaNzch Abendland uüublıch un belıebt geworden sıind:

2908; tol (10, 14.5 Cm), Kolumnen, 56 Zeılen
Der Katalog datiıert den exX iın den Anfang des Jahrhunderts.
ach der Laitanel des nhanges schlıeßen, stammt AUSs einem
Franzıskanerkloster un seine Heimat dürifte talıen se1in. LTr wurde

Februar 1914 Ol Dr arTy ampbe erworben.
Meıne besondere Auimerksamkeit erregie der Psaltertext. Die

Psalmen stehen zwıschen dem Buch Job und den Proverbilen. Auft JobD
folg fol 169r qals rologus IN psalter10 secundum translationem leronımı
zunächst der ekannie T1e des hl Hiıeronymus Sophronius C100
quosdam, der ıIn den Bibelhandschriften das Psaltertum Luxta
Hebraeos FE  [l Hh) vielilacC einleıtet. Der sıch anschließende Schrı  ext,
1ol 169v— 1  T unterscheıdet sıch jedoch VOLN en bekannten latein1-
schen UÜbersetzungen erheblich

ach ein1gen Stichproben, dıie iıch M1r wänrend meınes Aufenthaltes
ın London Ostern 1929 emacht habe, hat mıch inzwıschen gereizt,
den SaNzZech Psalter vergleichen, nd scheınt Mır schon Jetz zweck-
mäßig, dıe Aufmerksamkeı Ö0l anderen Forschern qauf die seltsame
Erscheinung hinzuweilisen. Ich möchte als TO vorläufig den salm
Miserere (51) mıtteılen. Man rlaube mi1r, daß 1C AUS pra  ıschen
(ırüunden 1er diıe bkürzungen gleich auflöse; eılıle un Interpunktion
soll aber beibehalten werden. Zur leichteren Orientierung stelle ich

ach gegenüper.
Egerton

Miserere me1i,‚deus secundum miser1- Miserere me1,Deus, secundum m1ser1-
cordıiıam iuam: secundum multı- cordıam tuam: 1uxta multıtudınem

udınem pletatum m1iseratiıonum uarum
1Iuarum dele culpas IMNeas Multum dele inıquıtates 1HNeas Multum Jaua

laua de ah 1IN1-
lıcto INeO el peccato INCO mundı- quıtate INca, el peccalo INCO

fica Quoniam cul munda Quon1am 1IN1-
quıitates InNnecas CSO NOUL, el peccatlumDaS Ineas CSO OUuUl el peccatum

INEUIN contra est SCIH-INeuUumn ıu
gıter. 1ıbı solı peccauı el malum per 1ıbı solı peccaul, el malum

In oculıs tuıs ie
iecı iustificaberıspropierea fecl, ul iustificer1ıs In sermonıbus

uerbum iuum mundificaber1s tuls, el ulncas
CUu. iudicaueris Ecce ıIn delicto C iudıicaberIıs. Lcce In inıquıtate

CoONceptius SU. el 1n pPEC CONCEePLUS Su. el in pCC-
Ca10o calefecıt matler INe.  S Eicce cCalo peperit ma{iler INe  S Ecce

uerıtatem uolustı enım uerıtatem dilıgis;
ahbscondiıtum el arClCanumlı saplentlaeIn praecordis mels el IN occultum

manıfestastı m1ıh]1.sapıentlam nolam fac mıhl1
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Purifica Iın et mundıifi-
catus er candı

Asperges VYSODO, el mundabor:
laua-

da (?) el SUDEr nıuem ealbatus bıs mM'  9 et n1ıuem dealbabor.
er  © Audıtum miıhiı fac Auditum mıh)ı facıes

audıum et etit1iam ut exulten UOSSa, audıum el Jlaetıt1am, ut exulten
Quae contrıuist.]. Oc 0SSSa qUa« coniregist. Abs-

culta facıem Liuam peccatıs meıls conde iacıem tuam peccatıs me1s,
el Oomn]1]a delicta INnNea de el inıquitates INeca de-

le COr mundum CLe4Q mıhı eus le Cor mundum CIeGa In Deus:
el spirıtum stabılem TenNnO0Ou2 et spirıtum stabilem FrenNnoua

intrinsecus ın Ne proiticlas (!) ıIn ulsceribus mels: Ne Pro1iclasfatie iua facıe tua,
el spırıtum tuum tollas el spirıtum sanctium iuum qauferas

mıhijı gaudıum mıhı laetıt1am
1esu tuı etl spirıtu princıpaliı CON- esu tul, el spiırıtu potent] coniırma

tiıneat De celo (!) cul Docebo IN1-
palores 1am tuam el peccatores ad

te reuerteniur
JUOS IER tuas, el peccalores ad te

reuerieniur
Liıbera de sanguınıbus eus Libera de sangumnıbus, Deus

deus alutıs INe€e el Deus salutıs IN lau-
tabıt ıngua INneca 1ustitiam iuam ingua INeca 1ustitiam LuUam.

Domine 12 Domine, 12
mea aper1 el OS INeum Quoniam INea aper1es, el OS INeUmMm adnuntila-

11O)  > uls ut sacrılic1ium dem bıt laudem tuam. Non enım ul1s
ut ulctımam fer1am,

holocaustum ul bı placet. Saecr1- NecC holocaustum tıbı placet. d{aCcrı-
f11c1um de1 spirıtus ir 11c1um Dei Spirıtus contr1ı-

CIUS COr Tactum el contrıtum eus bulatus COTL contritum el humilıa-
NO  ea} despicles. Lum, Deus, NO  - despicles.Benigna ın uoluntate {ua SYON Benefac, Domine, Iın uoluntate {ua

S10n, l qedıliıcentur murı Hieru-_dıflica 1ONS (!) 1erusalem
salem.

Tunc uoluntabis sacrıLlıc1ıum 1ust!- 1Iunc SuSC1DIeES sacrılic1um lustitiae,
tie, holocau obla-

stum el integrum. tunc ıimponent | ti1ones el holocausta iunC inponentqaltare Liuum tauros. ‘l altare tuum ultulos

Daß diese T1extform 1C  S ist, S1e Inan quf den ersten 1C. Ebenso
deutlich cheınt jedoch dıe gemeınsame Grundlage mıt den ekanntien
lateinischen Versionen, VOT em mıt Hr C. Die CENSCIE Verwand-
schaft mıiıt 1st offenkundig. In en Psalmen bieten sıch dafür
kürzere und ängere Übereinstimmungen. Wo Egerton 2008 eıgene Wegegeht, 01g oft der Vulgata (Psalterium Galliıcanum), aber zuweılen
auch Altlateinern. Meistens bildet jedoch eıne Sanz Cue Textform,dıe Jediglic. am Hebräischen orıenhiert seın scheint. Eine Kınwirkungvonseıten der Hexapla, EeZW VON Aquila, T’heodotion oder Symmachushabe ıch bis Jetz och N1C. gesichtet.
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Dagegen legt sich der Vergleich mıt dem eigentümliıchen Psalter
den Amelli 19192 aus (7O  Q Gas 55 7/ X11 bekannt gemacht hat,
Von vornherein schr ahe Diese Textgestalt hat bel ihrer eröffent-
lıchung das STO. Auifsehen Te  9 a ber iıst DIs ZUL Stunde och
nıcht gelungen, sS1e ın die Überlieferungsgeschichte beirıiedigend e1ın-
zuordnen. hat eine breıte alirıkanısche Basıs, >  C un!:
Burkiıtt hexaplarischen Euniluß nachgewılesen, während ich dıe Be-
nutzung Von sicherstellen konnte und damıt einen terminus post
quem habe Darüber hinaus gılt aber, dıe Fntstehung der
sonderbaren Kompıilation selbst aufzuklären Da unterlıegt keinem
Zweıilfel, daß der Verfasser auch unmıiıttelbar quti das Hebräische zurück-
gegrıffen hat Denn finden sıch nıcht 11UT eıne VON Lesarten,
welche bloß VON 1er aus verständlich werden, sondern auch eiıne N1IC
kleine Anzahl VON ITransskriptionen hebräischer W örter. Gewiß annn
INnan deswegen den Urheber nıcht als trıum lınguarum peritus rühmen.
Allein INan wiıird doch In eıne geıistige Welt eIührt, ıIn der hebräische
Sprachkenntnisse merklich größer qls INnan ach den landläufigen
Darstellungen der Hıstoriker für das TUu und spätere Mıttelalter
erwarien mochte. Denn die herrschende Vorstellung War doch, daß auf
lateinıschem Sprachboden Hıeronymus das sprachliche Interesse
Hebräischen, sSOoweıt ecs cNrısilıiıche Kreise überhaupt eruhnrte, 1mM
Wesentlichen bıs ın die JTage. Reuchlins beirlıedigen xonnte. uch TÜr

11 ıst dıe Annahme, daß se1ın Psalter 1m 12 ahrhundert entstand,
unwahrscheinlic Insofern el dıe Meinung mıtwiırkte, daß InNan
dieser Zeıt eine solche Kenntnis des Hebräischen oder der Hexapla nıcht
zutrauen ürfe, ist dıe OTSIC. jedenfalls nıcht zwingend. Insbesondere
haben 11 Korrektorienforschungen schon elehrt, daß INna  =; diıe
alteren kategorischen Urteıle ber dıe sprachlıche chulung der mıiıttel-
alterlichen F xegeten abzumı  ern hat, un dıe krıtische ichtung der
lateinischen Bıbelhandschriften wırd unter anderem auch iıldungs-
geschichtlich och allerhand Rıchtigstellungen bringen können.

ach dieser Seite hın möchte ich vorläufig auch die Hauptbedeutungder Psalmenrezension In 20908 erblıicken Daß S1e eıne
or1ıginale Leistung des Hıeronymus sel, ıch schon AUS Gründen der
Latinität iür ausgeschlossen; vel 15 culpatores, benigna, 21 uolun-
{abıs un azu dıe grundsätzlıchen Bemerkungen des Kırchenvaters 1m
106 T1e Sunnila und Fretela uch eın 1lrekier Zusammenhang
mıt dem Psalteriıum VON onte Cassıno 1eg nıcht VOLT ber die
Gestaltung der Übersetzung bewegt sıch da un dort In den nämlıchen
Wegen und ze1igt In der häufigen Umschrift hebräischer W örter
annlıche Laiebhabereien Mehrere Anhaltspunkte sprechen alür, daß
ELgerton 2008 bereıts dıie Abschrift einer alteren Vorlage arste vgl in
dem vorstehenden salm, Vers 15 De celo, zweiılellos mıt und
en Lateinern Docebo lesen ıst

Arthur Allgeier.


